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Sohn bedroht Mutter mit Messer und
raubt Handy in Wien-Simmering!

Ein 19-Jähriger beraubt in Wien-Simmering seine Mutter
mit einem Messer und flüchtet; er wurde später

festgenommen.

Wien-Simmering, Österreich - Eine dramatische Wendung
nimmt das Leben einer Familie in Wien-Simmering. Ein
19-Jähriger hat seiner eigenen Mutter in der Nacht auf Freitag
mit einem Messer gedroht und sie beraubt. Laut Vienna.at
informierte die Mutter umgehend die Polizei, nachdem ihr Sohn
drei Mobiltelefone und Bargeld entwendet hatte. Die Tat
geschah in einem häuslichen Umfeld, in dem der Sohn bereits
seit Längerem nicht mehr wohnte.

Überrascht und erschüttert von der Aggressivität ihres eigenen
Kindes, gab die Mutter an, dass die Beziehung zwischen ihnen
angespannt war. Der Täter flüchtete nach dem Vorfall, stellte
sich jedoch später in einer Polizeiinspektion und wurde vorläufig

https://www.vienna.at/19-jaehriger-in-wien-simmering-beraubte-eigene-mutter-mit-messer/9459512


festgenommen. Die Polizei konnte in seinem PKW die geraubten
Gegenstände sowie eine Schreckschusswaffe sicherstellen.
Gegen den jungen Mann wurden ein Betretungs- und
Annäherungsverbot ausgesprochen, zudem befindet er sich
momentan in Polizeigewahrsam.

Strenge Maßnahmen greifen

Diese verstörende Situation ist Teil einer besorgniserregenden
Entwicklung in der Gesellschaft. Untersuchungen zeigen, dass
die Jugendkriminalität, insbesondere auch bei jungen
Erwachsenen bis 20 Jahren, steigt. Schätzungen zur
Jugendgewalt in Deutschland zeigen, dass 2024 rund 13.800
Fälle registriert wurden – mehr als doppelt so viele wie im Jahr
2016. Gemäß Statista sind vor allem psychische Belastungen,
wie sie während der Corona-Pandemie aufgetreten sind, und
Risikofaktoren bei jungen Schutzsuchenden als mögliche
Ursachen für den Anstieg verantwortlich.

Experten diskutieren die Anwendung des Strafrechts auf junge
Täter unter 14 Jahren, die bei schweren Vergehen wie Raub oder
Körperverletzung zur Rechenschaft gezogen werden könnten.
Dabei wird immer wieder betont, dass Prävention, etwa durch
Kinder- und Jugendhilfe, essenziell ist, um Wege in die
Kriminalität zu verhindern.

Eine weitere Tragödie in Wien

Ebenfalls in Wien-Simmering ereignete sich eine andere
tragische Geschichte, die die Gesellschaft in ihren Grundfesten
erschüttert. Eine 21-Jährige wurde am Landesgericht Wien
wegen der Tötung ihres Neugeborenen verurteilt. Wie Puls24
berichtet, wurde ihr eine Freiheitsstrafe von 16 Monaten,
bedingt mit drei Jahren Probezeit, auferlegt. Diese Strafe wurde
auf Bewährung ausgesprochen.

Die junge Frau brachte das Kind in einem Hotel zur Welt, das in
der Folge in die Toilettenmuschel fiel und schließlich von der

https://de.statista.com/themen/8074/jugendkriminalitaet-in-deutschland/
https://www.puls24.at/news/chronik/prozess-totes-baby-in-hotel-21-jaehrige-mutter-verurteilt/412435


Mutter erwürgt wurde. Diese tragischen Umstände sind nicht nur
ein Zeichen eines gescheiterten gesellschaftlichen
Unterstützungsystems, sondern werfen auch ein Licht auf das
oft schwierige Leben junger Mütter.

Die Vorfälle in Wien sind der klarste Beleg dafür, dass wir uns als
Gesellschaft verstärkt um unsere Jugendlichen und die
Unterstützung von Familien kümmern müssen. Der steigende
Trend von Jugendkriminalität und tragischen Geschehnissen wie
diesen zeigt, dass die Herausforderungen weiterhin wachsen
und Handlungsbedarf besteht.
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